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Investition in Bildung  
ist aktive Familienpolitik
Das	„PPP-Projekt	Kirchseeon“	bei	München	
hat	einen	wegweisenden	Modellcharakter	für	
ganz	Bayern	und	findet	daher	große	Beachtung	
auf	politischen	und	pädagogischen	Entschei-
derebenen.	Der	Landkreis	Ebersberg	investiert	
hier	in	dem	Wissen,	dass	funktionierende	
Bildungs-	und	Ausbildungsangebote	die	kom-
munalen	und	regionalen	Zukunftschancen	und	
Entwicklungspotenziale	deutlich	fördern.

Beim	„PPP-Projekt	Kirchseeon“	werden	das	
Gymnasium	und	die	dazugehörige	Sporthalle	
geplant,	schlüsselfertig	erstellt	und	anschlie-
ßend	privat	bewirtschaftet.	Projektpartner	des	
Landkreises	Ebersberg	ist	die	Bietergemein-
schaft	SKE	Facility	Management	GmbH	und	
Stingl	GmbH	aus	München.	

Im	November	2008	kamen	Staatsminister		
Dr.	Ludwig	Spa	enle,	Landrat	Gottlieb	Fauth		
und	SKE	Geschäftsführer	Dipl.-Ing.	Johannes	
Huismann	zusammen,	um	gemeinsam		
mit	zahlreichen	Gästen	die	Einweihung	des	
Gymnasiums	zu	feiern.	Huismann	brachte	
seine	Freude	darüber	zum	Ausdruck	„dass		
die	neuen	Räumlichkeiten	von	den	rund		
achthundertfünfzig	Schülern	sehr	gut	
angenommen	werden	und	sie	die	entspannte	

Lernatmosphäre	genießen“.	Das	Gymnasium	
wurde	mit	einer	Klinkerfassade	im	Erdge-
schoss	sowie	einer	Holzfassade	aus	Lärchen-
holz	im	ersten	und	zweiten	Obergeschoss	
versehen.	Die	Dacheindeckung	ist	aus	
Edelstahl.	Das	Herz	der	Schule	bildet	die	
geschossübergreifende	lichtdurchflutete	Aula	
mit	großen	Fensterflächen.	Der	Neubau	
beherbergt	zwanzig	Klassenräume,	zwei	
Werkräume,	zwei	Kunsträume	sowie	Räume	
für	die	naturwissenschaftlichen	Fächer,	einen	
Musikraum	und	einen	EDV-Raum.	In	den	
naturwissenschaftlichen	Räumen	gibt	es	
Medienlifte.	Die	SKE	Facility	Management	
GmbH	stattete	sie	mit	Möbeln,	das	heißt,	
Tafeln,	Tischen	und	Stühlen	aus.	In	einigen	
Räumen	sind	Whiteboards	montiert.	In	zwei	
naturwissenschaftlichen	Räumen	gibt	es	
zudem	interaktive	Tafeln.	

Auf	den	Außenanlagen	wurde	ein	Allwetter-
platz	mit	Hochsprunganlage	geschaffen.	
Außerdem	befinden	sich	auf	dem	Gelände	eine	
100-Meter-Laufbahn,	eine	Sprunggrube,	eine	
Kugelstoßanlage,	ein	Beachvolleyballfeld	und	
ein	Kunstrasenplatz.
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Landkreis Ebersberg  
setzt auf umfassende Kompetenzen
„Ganz	besonders	freut	uns,	dass	die	erste	ge-
meinsame	Beteiligung	der	Bietergemeinschaft	
SKE	und	Stingl	an	einem	PPP-Projekt	gleich	
zum	Erfolg	geführt	hat.	Insbesondere	vor	dem	
Hintergrund,	dass	die	Münchener	Stingl	GmbH	
erst	seit	2006	zur	Gruppe	gehört,	ist	dieser	
Zuschlag	ein	Beleg	für	eine	beispielhafte	und	
gelungene	Integration“,	sagte	Kirchseeon-
Projektleiter	Dipl.-Ing.	(FH)	Rainer	Langer	bei	
der	Projektpräsentation.	

Die	lokalen	Partner	der	Stingl	GmbH	verfügten	
über	ein	erstklassiges	Renommee	und	beste	
Referenzen.	Das	Münchener	Architekturbüro	
Fritsch-Tschaidse	brachte	seine	vielseitigen	
Erfahrungen	und	Kompetenzen	beim	Bau	von	
Schulen	und	Bildungseinrichtungen	hervor-
ragend	ein	und	leistete	damit	einen	weite-
ren,	wesentlichen	Beitrag	zum	Gelingen	des	
Projektes.

Gesamtvolumen  
von ca. 38,6 Millionen Euro
Das	PPP-Projekt	Kirchseeon	besteht	aus	dem	
Schulgebäude	und	der	Sporthalle	mit	einer		
Gesamtfläche	von	insgesamt	ca.	11.800	m2.	
Hinzu	kommen	die	Außenanlagen	mit	insge-
samt	ca.	20.600	m2.	Das	Auftragsvolumen	
in	Höhe	von	ca.	38,6	Millionen	Euro	unterteilt	
sich	in	ca.	24,6	Millionen	Euro	für	Bauleistun-
gen	und	ca.	14	Millionen	Euro	für	die	Betriebs-
leistungen	über	einen	vereinbarten	Zeit-	
raum	von	zwanzig	Jahren.	Nach	Beendigung	
der	Baumaßnahmen	in	der	Ausbaustufe	I		
(September	2008)	und	der	Ausbaustufe	II		
(September	2010)	erfolgt	die	Bewirtschaftung	
der	kompletten	Liegenschaft	über	eine	ver-
tragsmäßig	vereinbarte	Laufzeit	von	zwanzig	
Jahren	(bis	August	2028).	

Die	Bewirtschaftungsleistungen	umfassen	
Hausmeisterdienste,	Wartungsarbeiten,	Bau-
unterhaltungsleistungen	wie	Instandhaltung,	
Renovierungen	und	Re-Investitionen,	Unter-
haltsreinigung,	Pflege	der	Außenanlagen	sowie	
das	komplette	Energiemanagement.



Projektbeschreibung 
PPP-Projekt Landkreis Ebersberg 
(Kirchseeon):
Planung,	Bau,	Finanzierung	sowie	bauliche	
Instandhaltung	und	Bewirtschaftung	eines	
Gymnasiums	und	einer	Sporthalle

Ausschreibung
Ausschreibende Behörde:	Landkreis		 	
Ebersberg,	EU-Staatsanzeiger	vom	Mai	2006	
Projektberatung: Rheform-Entwicklungs-	
management	GmbH	
Bietergruppe:	SKE	Facility	Management		
GmbH	und	Stingl	GmbH	
Architekten:	Fritsch	+	Tschaidse	
Bau: Bauunternehmung	Ehrenfels	GmbH		
(hundertprozentige	Tochter	der	SKE)	
Passivhausplanung:	Architekturbüro	Grobe
Außenanlagen:	Landschaftsplaner	
Lex	Kerfers

Projektumfang 
Schule	BGF:	11.802	m2	(Schule	+	Turnhalle)
ca.	20.600	m2	Außenanlagen

Projektvolumen 
38,6	Millionen	Euro	

Leistungsumfang Bau 
Neubauleistung	in	Massivbauweise,	schlüssel-
fertig	als	Generalunternehmer

Leistungsumfang Betrieb (FM)
Stellung	eines	Hausmeisters,	Wartungs-	und	
Bauunterhaltungsleistungen	(Instandhaltung/
Renovierungen/Re-Investitionen),	Unterhalts-
reinigung,	Pflege	der	Außenanlagen,	Energie-
management	(Ver-	und	Entsorgung)

Projekttermine
Projektstart:	April	2007
Fertigstellung:	Ausbaustufe	I	(für	500	Schüler)	
II	(für	weitere	350	Schüler):	September	2008		
beziehungsweise	September	2010,	16	Monate	
Bauzeit	
Ausführungsende: August	2028,	das	heißt	
zwanzig	Jahre	Betrieb	
Vertragslaufzeit:	zwanzig	Jahre,	zunächst	
bis	August	2032,	Verlängerungsoption	bis		
August	2037

Projektverantwortliche
Projektentwicklung:	
Dipl.-Ing.	Ferdinand	Grohe	
Projektleitung:	Dipl.-Ing.	(FH)	Rainer	Langer
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Das Projekt auf einen Blick
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Bietergemeinschaft	SKE		
und	Ehrenfels	erstellen		
schlüsselfertig	vier	Sporthallen

sPorthalleN oFFeNbach 
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PPP-Projekt Sporthallen Offenbach:  
„Die	Bewegung	zu	fördern,	das	bedeutet	für	
uns	natürlich	in	erster	Linie,	attraktive	Sport-
stätten	an	unseren	Schulen	zu	schaffen.		
In	gewohnt	guter	und	partnerschaftlicher		
Zusammenarbeit	mit	der	SKE	werden	wir	
unsere	Wünsche,	Pläne	und	Vorgaben	
optimal	umsetzen.“	Für	den	Landrat	des	
Kreises	Offenbach,	Peter	Walter	und	die	Erste	
Kreisbeigeordnete	Claudia	Jäger	war	beim	
PPP-Projekt	„Sporthallen	Offenbach“	insbe-
sondere	das	kompakte	Projektmanagement	
bemerkenswert.	„Der	Zeitplan	ist	wirklich	
beeindruckend“,	freuten	sie	sich	über	die	
zügige	Abwicklung.	Der	Vertrag	mit	der	Bieter-
gemeinschaft	SKE	und	der	Bauunternehmung	
Ehrenfels	GmbH	wurde	im	November	2005	
offiziell	unterzeichnet.	Nach	einer	Gesamt-
bauzeit	von	rund	zwei	Jahren	waren	insgesamt	
vier	Sporthallen	schlüsselfertig	erstellt	und	
konnten	für	den	Schul-	und	Vereinssport	frei-
gegeben	werden.

Gesamtes Projektvolumen:  
9,3 Millionen Euro  
Das	Finanzvolumen	für	die	Dreifeldhalle	am	
Dreieich-Gymnasium	in	Langen,	die	Einfeld-
turnhalle	an	der	Anna-Freud-Schule	in	Main-
hausen,	die	Dreifeldsporthalle	am	Adolf-Reich-
wein-Gymnasium	in	Heusenstamm	und	die	

Einfeldturnhalle	an	der	Brüder-Grimm-Schule	
in	Mühlheim-Lämmerspiel	beträgt	insgesamt	
rund	9,3	Millionen	Euro.	„Die	verschiede-
nen	Gebäude	mit	einem	ansprechenden,	
modernen	Design	und	einer	farbenfrohen	
Gestaltung	zu	bauen,	entspricht	exakt	unseren	
Vorstellungen.	Außerdem	hoffen	wir	auf	eine	
rege	Beteiligung	der	lokalen	Firmen	an	den	
kommenden	Ausschreibungen“,	formulierte	
Ehrenfels-Geschäftsführer	Bertrand	Rasse	
beim	Projektstart.	Er	verband	seine	Freude	
über	ein	bemerkenswertes	Ergebnis	am	Ende	
des	Gesamtprojektes	mit	einem	herzlichen	
Dankeschön	an	alle	Beteiligten,	„denn	bei	allen	
vier	Sporthallen	haben	viele	(teilweise	pro	
Projekt	über	vierzig!)	Firmen	aus	der	unmittel-
baren	Umgebung	der	vier	Kommunen	zu	den	
guten	Ergebnissen	entscheidend	beigetragen“.

Ein Blick in die vier neuen Sporthallen
Die	Dreifeldhalle	der	Dreieich-Schule	in	Langen	
verfügt	über	eine	Fläche	von	rund	2.200	m2,	die	
großzügigen	Glasflächen	lassen	den	Innen-
raum	angenehm	hell	wirken.	Dazu	tragen	
auch	die	hellen	Farbtöne	an	Boden,	Wand	und	
Decke	bei.	Durch	zwei	ausfahrbare	Trennvor-
hänge	kann	die	Halle	so	unterteilt	werden,	
dass	sie	von	drei	Gruppen	gleichzeitig	genutzt	
werden	kann.	Beeindruckend	ist	aber	nicht	nur	
die	Größe,	auch	ein	Blick	in	die	Technikräu-
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me	mit	den	verschiedenen	Steuerpults	lässt	
erahnen,	welch	qualitativ	hochwertige	Arbeit	
in	den	zahlreichen	Details	versteckt	ist.	„Damit	
die	neue	Sporthalle	auch	die	Belange	unserer	
örtlichen	Sportvereine	erfüllt,	haben	wir	uns	
für	den	Einbau	einer	Tribüne	mit	rund	150	
Plätzen	eingesetzt“,	freut	sich	auch	Bürger-
meister	Dieter	Pitthan	über	den	Neubau.

An	der	Berliner	Straße	in	Heusenstamm	ist		
die	neue	Dreifeldhalle	des	Adolf-Reichwein-	
Gymnasiums	entstanden.	Der	rote	Eternit-
schiefer	der	Außenfassade	fügt	sich	harmo-
nisch	in	das	gesamte	Erscheinungsbild	der	
übrigen	Schulgebäude	ein.	Die	Sporthalle	
selbst	beeindruckt	durch	ihre	Größe:	etwa	45	
mal	27	Meter	groß	und	im	Mittel	neun	Meter	
hoch.	Durch	die	Fenster	in	den	senkrechten	
Teilen	des	Daches	fällt	ausreichend	Tageslicht	
in	die	Halle.	Eine	an	der	Längsseite	angebrach-
te,	ausziehbare	Tribüne	für	hundertfünfzig	
Zuschauer	fällt	hinter	der	rundum	laufenden	
Prallwand	kaum	auf.	Im	rückwärtigen	Teil	der	
Halle	sind	großzügige	Geräteräume,	vier	große	
Umkleideräume	mit	Duschanlagen,	Lehrerum-
kleideräume,	Behinderten-WC	und	Technik-
räume	untergebracht.

Das	Highlight	der	Einfeldsporthalle	der	Anna-
Freud-Schule	in	Mainhausen-Mainflingen	ist	
die	großflächige	Glasfassade,	die	für	reichlich	
Tageslicht	während	der	Sportstunden	sorgt.	
Der	„flächenelastische	Doppelschwingboden“	
und	die	rundum	angeordneten	Prallwände	
bieten	optimale	Sicherheit	für	die	Schüler	
und	Sportler.	Die	Halle	ist	behindertenge-
recht	konzipiert,	beispielsweise	mit	Rampe	
und	Behinderten-WC.	In	Verbindung	mit	dem	
angrenzenden	Bürgerhaus	ist	somit	eine	
vielfältige	Nutzung	für	die	verschiedensten	
Veranstaltungen	möglich.	Die	technischen	
Gewerke	wie	Heizung,	Sanitär,	Lüftung	und	
Elektro	wurden	ausnahmslos	von	Firmen	aus	
der	näheren	Umgebung	ausgeführt.

Innerhalb	von	nur	zwölf	Monaten	ist	bei	der	
Brüder-Grimm-Schule	in	Mühlheim-Lämmer-
spiel	die	neue	Einfeldsporthalle	auf	einer	Ge-
samtfläche	von	750	m2	und	einer	Sportfläche	
von	etwa	410	m2	entstanden.	Ausgestattet	ist	
die	Halle	mit	den	üblichen	Sportgeräten	und	
Vorrichtungen	für	die	Mannschaftssportarten	
Handball,	Volleyball	und	Basketball.	Große	
Fensterflächen	sorgen	für	eine	natürliche	
Beleuchtung.	Die	Heizungsanlage	und	die	sa-
nitären	Einrichtungen	werden	nach	neuesten	
Vorgaben	und	energiesparenden	Richtlinien	
installiert.
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Projektumfang
Neubau und Finanzierung von vier 
Sporthallen im Kreis Offenbach
•	 Dreifeldsporthalle	mit	Außenanlagen		 	
	 an	der	Dreieich-Schule	in	Langen
•	 Einfeldturnhalle	an	der	Anna-Freud-Schule		
	 in	Mainhausen
•	 Dreifeldsporthalle	am	Adolf-Reichwein-	
	 Gymnasium	in	Heusenstamm
•	 Einfeldturnhalle	an	der	Brüder-Grimm-	
	 Schule	in	Mühlheim-Lämmerspiel

Projektvolumen
9,3	Millionen	Euro

Leistungsumfang Bau
Schlüsselfertige	Erstellung	der	vier	Sporthallen	

Projekttermine
Vertragsunterzeichnung:	November	2005
Bauzeit:	November	2005	bis	Mai	2007
(Baubeginn	Langen:	November	2005,		
Baubeginn	Mühlheim:	November	2005,		
Baubeginn	Heusenstamm:	Januar	2006,		
Baubeginn	Mainhausen:	Februar	2006)

Projektverantwortliche
Projektentwicklung:	Dipl.-Ing.	(FH)	Erik	
Tränkner
Projektleiter: Dipl.-Ing.	(FH)	Klemens	Kunz
Bauleiter:	Ralf-Ingo	Heinrich
Stellvertretender Bauleiter:	
Dipl.-Ing.	(FH)	Klaus	Kunze
Bauleiter Rohbau: Helmut	Köhler,	
Bauunternehmung	Ehrenfels	GmbH

Das Projekt auf einen Blick
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Perfekte	Koordination:		
Laufender	Unterricht		
bei	gleichzeitigen	Bautätigkeiten
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Nachhaltige Investition  
in die städtische Bausubstanz
„Wir	wollen	eine	nachhaltige	Investition		
in	unsere	städtische	Bausubstanz	sicherstel-
len,	bei	der	unser	Bildungsstandort	im	ersten	
Schritt	umfassend	saniert	und	anschließend	
privat	bewirtschaftet	wird.“	So	lautete	die		
Anforderung	der	Stadt	Bedburg	für	das		
„PPP-Projekt	Schulzentrum“,	in	dem	jährlich	
rund	2.000	Schülerinnen	und	Schüler	ihre	
Qualifikationen	für	den	späteren	Berufsweg	
erwerben.	Bisher	wurden	die	Schulen	von	der	
Stadt	Bedburg	in	Eigenregie	betrieben.	

In	seiner	Sitzung	im	März	2005	stimmte	der	
Bedburger	Stadtrat	nach	einer	zuvor	erfolgten	
Ausschreibung	der	Vergabe	an	die	SKE	Facility	
Management	GmbH	zu	und	ebnete	mit	dieser	
Entscheidung	den	Weg	für	die	langfristige	Ko-
operation.	Die	Vertragsunterzeichnung	erfolgte	
im	März	2005,	der	offizielle	Projektstart	einige	
Tage	später,	nämlich	Anfang	April	2005.

Auf	6.000	m2	Bruttogeschossfläche	entstand	der	
Neubau	der	Gesamthauptschule	in	planerischer	
Abstimmung	mit	der	Stadt	und	Schulleitung.	
Es	wurden	dreiundzwanzig	Klassenräume,	elf	
Fachunterrichtsräume,	Lehrerzimmer	und	Büros	
sowie	Nebenräume	gebaut.	„Wir	freuen	uns,	
dass	es	gelungen	ist,“	erklärt	Bürgermeister	

Gunnar	Koerdt,	„dieses	umfangreiche	Vorhaben	
im	Rahmen	eines	PPP-Projektes	gemeinsam	mit	
der	Firma	SKE	und	dem	Schwesterunternehmen	
Bauunternehmung	Ehrenfels	GmbH	aus	der	
Taufe	zu	heben“.

Transparent	gestaltete	Fassaden,	offene	Trep-
pen	und	warme	Farben	geben	dem	400	m2	
großen	Foyer	die	besondere	Note.	Es	wird	
nicht	nur	Blickfang	des	neuen	Gebäudes,	son-
dern	ist	gleichzeitig	auch	für	Veranstaltungen	
unterschiedlicher	Art	konzipiert.	Sechshundert	
Personen	werden	hier	künftig	Platz	finden,	um	
Theateraufführungen,	Konzerte	oder	Abschluss-
feiern	zu	genießen.	Geplant	und	gebaut	wurde	
barrierefrei	und	ein	Aufzug,	um	freien	Zugang	
zu	allen	Räumen	sicher	zu	stellen.	Damit	
wurde	der	Wunsch	der	Bauherren	erfüllt,	dass	
Jedermann,	auch	bei	Behinderung,	sich	überall	
bewegen	kann.	Diese	Einzelheiten	konnten	
berücksichtigt	werden,	weil	hier	keine	Fertig-
konstruktion,	sondern	ein	konventioneller	Bau	
entstand,	der	außerdem	erdbebensicher	ist,	in	
der	Eifel	ein	durchaus	nachvollziehbarer	Faktor.

Darüber	hinaus	wird	auch	ökologischen	
Gesichtspunkten	Rechnung	getragen.	Die	
technischen	Anlagen	profitieren	von	den	neu-
en	in	der	Sanierung	entstehenden	energiespa-
renden	Einrichtungen	der	Bestandsgebäude.	
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Die	WC-Anlagen	werden	mit	Regenwasser	
versorgt	und	große	Teile	des	Flachdaches	er-
hielten	eine	Begrünung.	Auch	der	gewachsene	
Baumbestand	auf	dem	Schulhofgelände	wurde	
weitestgehend	erhalten.

Gesamtes Projektvolumen  
ca. 56,3 Millionen Euro 
Das	Bedburger	Schulzentrum	Goethestraße/
Eichendorffstraße	besteht	aus	dem	neuen	
Hauptschulgebäude,	der	Realschule	mit	vier	
Gebäuden	und	dem	Gymnasium	mit	fünf	
Gebäuden.	Ergänzend	gehören	eine	Drei-
fachsporthalle	sowie	eine	Einfachsporthalle	
zum	Projektumfang.	

Bevor	das	asbestbelastete	alte	Hauptschulge-
bäude	abgerissen	wurde,	lief	der	Unterricht	
im	bereits	zuvor	fertig	gestellten	Neubau	
ohne	Probleme	und	Störungen	weiter.	Die	
übrigen	Gebäude	wurden	nach	und	nach	
einer	umfassenden	Sanierung	unterzogen.	Die	
Besonderheit	und	zugleich	ein	„Kernelement	
des	Erfolges“:	Die	SKE	stellt	bei	Schulprojekten	
dieser	Art	generell	den	laufenden	Unter-
richtsbetrieb	sicher!	Die	möglichst	geringe	
Beeinträchtigung	der	Gebäudenutzer,	kurze	
Reaktionszeiten	bei	eventuell	auftretenden	
Störungen	sowie	die	permanente	Dienstbereit-
schaft	stehen	dabei	im	Vordergrund.	

Nach	Beendigung	der	Baumaßnahmen	erfolgte	
im	Sommer	2006	die	Bewirtschaftung	der	
kompletten	Liegenschaft	über	die	vertrags-
mäßig	vereinbarte	Laufzeit	von	25	Jahren.	Die	
Bewirtschaftung	umfasst	die	Bauunterhaltung	
mit	sämtlichen	Instandhaltungsmaßnahmen,	
Reinigungsarbeiten	sowie	die	Pflege	der	Außen-	
und	Grünanlagen.	Das	Gesamtvolumen	für	
Neubauten,	Sanierungen	und	die	Bewirtschaf-
tung	des	Bedburger	Schulzentrums	beläuft	
sich	auf	ca.	56,3	Millionen	Euro.

„Unser	Know-how	bei	der	Immobilienbe-
wirtschaftung	und	Sanierung	in	Kombination	
mit	dem	Wissen	um	behördliche	Auflagen	
und	Richtlinien	beim	öffentlichen	Hochbau	
ergänzen	sich	bei	dem	„Schulprojekt	Bedburg“	
in	idealer	Weise.	Innerhalb	der	Gruppe	sind	wir	
es	gewohnt,	den	Kunden	über	mehrere	Jahre	
hinweg	durch	unsere	tägliche	Arbeit	zufrieden	
zu	stellen	und	komplexe	Projekte	in	einem	en-
gen	zeitlichen	Rahmen	umzusetzen.	Wir	sind	
daher	überzeugt,	die	Erwartungen	der	Stadt	
Bedburg	zu	erfüllen,	zu	übertreffen	und	sowohl	
Schülern	und	Lehrern	als	auch	den	Eltern	ein	
funktionierendes	und	ansprechendes	Umfeld	
zu	bieten“,	sagt	der	Projektleiter,	SKE	Ge-
schäftsführer	Dipl.-Ing.	Johannes	Huismann.
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Das Projekt auf einen Blick

Projektbeschreibung
Neubau, Teilsanierung und Betrieb des 
Schulzentrums Goethestraße/Eichendorff-
straße (drei Schulen und eine Dreifeld-
sporthalle) in Bedburg als PPP-Modell

Projektumfang
Hauptschule: 1	Gebäude
Realschule: 4	Gebäude
Gymnasium:	5	Gebäude
und	ergänzend	eine	Dreifeldsporthalle	sowie	
eine	Einfeldsporthalle	

Projektvolumen
56,3	Millionen	Euro

Leistungsumfang Bau 
Das	asbestbelastete	Hauptschulgebäude		
wurde	abgerissen.	Die	restlichen	elf	Gebäude		
wurden	umfangreich	saniert.
Bruttogeschossfläche	(BGF)	der	bestehenden	
Gebäude:	ca.	18.000	m2

Bruttogeschossfläche	(BGF)	des	zu	errichten-
den	Neubaus:	ca.	6.000	m2

Gesamtanzahl Gebäude:	zwölf

Leistungsumfang Betrieb (FM)
•	 Hausmeisterleistungen
•	 Wartungs-	und	Instandhaltungsarbeiten,		
	 Kleininstandsetzungen,	Inspektionen	
•	 Re-Investitionen	(Erneuerung	von	abgenutz-	
	 ten	Bauteilen)	
•	 Reinigungsleistungen
•	 Pflege	der	Außenanlagen	(Reinigung	der		
	 Gehwege,	Winterdienst	und	Pflege	der		
	 Grünflächen)

Projekttermine 
Vertragslaufzeit:
Vertragsbeginn	für	die	Neubau-	und	Sanie-
rungsleistungen:	April	2005.	Der	Leistungsum-
fang	zur	Bewirtschaftung	ist	in	einem	Mietver-
trag	definiert,	welcher	nach	Fertigstellung	der	
Neubau-	und	Sanierungsmaßnahmen	für	eine	
Vertragslaufzeit	von	25	Jahren	in	Kraft	tritt

Projektverantwortliche
Für Angebotserstellung beziehungsweise 
für das Gesamtprojekt: 
Dipl.-Ing.	Johannes	Huismann	
Dipl.-Ing.	(FH)	Rainer	Langer
Für die Koordination Planung/Bau: 
Dipl.-Ing.	Bernd	Lutz
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Neues	Denken		
für	neue	Dimensionen:		
Erstes	und	deutschlandweit		
einmaliges	Pilotprojekt	

laNDKreIs oFFeNbach

2
0

0
4	
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Privates Kapital und innovatives Know-how 
zum Vorteil der öffentlichen Hand
Geringere	Kosten,	kurze	Bauzeiten,	schnelle	
Sanierungen,	professionelle	Dienstleistungen,	
gezielte	Re-Investitionen,	vertraglich	fest-	
gelegte	Wartungen,	kürzeste	Reaktionszeiten		
bei	anstehenden	Reparaturen	und	damit	in	der	
Summe	eine	deutlich	verbesserte	Instandhal-
tungsqualität:	Diese	langfristigen	Mehrwerte	
macht	sich	der	Landkreis	Offenbach	seit	dem	
Jahr	2004	zunutze.	

Die	Zielsetzung	der	politischen	Gremien	war	
klar	formuliert:	Die	kreiseigenen	Schulgebäu-
de	werden	privat	saniert	und	anschließend	
bewirtschaftet.	Projektpartner	für	dieses	zu-
kunftsweisende	PPP-Modell	ist	die	SKE	Facility	
Management	GmbH.	

Mit	dem	PPP-Modell	„Schulen	Kreis	Offen-
bach“	wurden	erstmals	auf	diese	Art	und	
Weise	neue	Wege	der	Zusammenarbeit	von	
öffentlicher	Hand	und	privatem	Dienstleister	
beschritten.	Zum	damaligen	Zeitpunkt	ein	
Novum	und	ein	in	Deutschland	einmaliges	
Pilotprojekt,	das	gleichermaßen	nationale	wie	
internationale	Aufmerksamkeit	erweckte.	Die	
Vertragslaufzeit	beträgt	insgesamt	15	Jahre,	
die	Kooperation	begann	mit	der	Vertragsunter-
zeichnung	im	Oktober	2004.

Mit SKE auf dem Weg  
zum „Schul-Standort Nr. 1“ 
Der	Landkreis	Offenbach	hatte	in	der	Vergan-
genheit	zwar	erhebliche	Mittel	für	den	Schul-
bau	zur	Verfügung	gestellt,	dennoch	gab	es	
laut	Landrat	Peter	Walter	einen	„Sanierungs-
stau,	dessen	Höhe	der	zuständige	Schulde-
zernent	allein	im	Kreis	Offenbach	auf	mehrere	
100	Millionen	Euro	schätzt“.	Der	Landrat	war	
von	Anfang	an	überzeugt	von	der	PPP-Ko-
operation	mit	der	SKE	und	sprach	von	einem	
„zukunftsweisenden	Modellcharakter	des	
Vorhabens,	mit	dem	der	Kreis	Offenbach	zum	
Schul-Standort	Nr.	1	werden	will.	Unser	Ziel	
ist	es,	die	besten	Schulen	in	ganz	Deutschland	
zu	haben.	Das	wird	zunehmend	ein	„harter	
Standortfaktor“	bei	der	Ansiedlung	neuer	
Unternehmen	und	wird	unseren	Landkreis	
auch	unter	dem	Aspekt	zukunftsorientierter	
Familienpolitik	neu	positionieren“.

Auch	die	Schulleitungen	der	verschiedenen	
Bildungseinrichtungen	zeigen	sich	überzeugt	
vom	Gelingen	des	Projektes	und	machen	
deutlich,	„dass	wir	das	PPP-Projekt	als	große	
Chance	ansehen,	um	unsere	Schulen	fit	für	die	
Zukunft	zu	machen“.
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„Unsere	Erfahrungen	mit	PPP	und	unserem	
Projektpartner	SKE	sind	absolut	positiv	und	
zwar	in	jeder	Hinsicht.	Egal	ob	es	die	Einhal-
tung	von	vertraglichen	Details,	Nachbesse-
rungswünsche	der	Schulen,	die	Umsetzung	
der	Sanierungen,	Zeitkorridore,	die	Qualität		
der	Baumaßnahmen	oder	die	alltägliche	Zu-
sammenarbeit	betrifft“,	resümierte	der	Landrat	
beim	Abschluss	der	Bauphase	von	Deutsch-
lands	größtem	PPP-Projekt	im	öffentlichen	
Hochbau	im	Januar	2010.

Gesamtes Projektvolumen:  
370,4 Millionen Euro –  
Rund 88 Millionen Euro Ersparnis  
durch die PPP-Lösung mit der SKE
Das	Projektvolumen	des	sogenannten	„Los	
West“,	zu	dem	die	einundvierzig	Schulen	in	
Dietzenbach,	Dreieich,	Egelsbach,	Langen	und	
Neu-Isenburg	gehören,	beläuft	sich	bis	zum	
Jahr	2019	auf	insgesamt	370,4	Millionen	Euro.	

Hätte	sich	der	Landkreis	für	eine	Vorgehens-
weise	nach	„altem	Muster“	entschieden,	
sprich	die	vielschichtigen	Arbeiten	wie	bisher	
in	Eigenregie	geleistet,	hätte	der	identische	
Projektumfang	mit	insgesamt	rund	458,8	Mil-
lionen	Euro	zu	Buche	geschlagen.	Das	sind	ca.	
88,4	Millionen	Euro	oder	rund	19	Prozent	mehr	
als	bei	der	PPP-Lösung	mit	der	SKE!

Regionale Wirtschaftsförderung  
und neue Arbeitsplätze 
Sämtliche	Leistungen	innerhalb	des	PPP-Mo-
dells	werden	von	einer	eigenen	Projektgesell-
schaft	erbracht.	An	dieser	Projektgesellschaft,	
der	„SKE	Schul-Facility-Management	GmbH“,	
ist	der	Landkreis	Offenbach	zu	5,1	Prozent,	
die	SKE	zu	94,9	Prozent	beteiligt.	Aufgrund	
der	„Mittelstandsklausel“	in	den	Verträgen	
profitieren	zahlreiche	regionale	Mittelständler	
von	Aufträgen	der	neuen	Projektgesellschaft.	
Zudem	entstanden	im	Zuge	des	Projektes	rund	
dreißig	neue	Arbeitsplätze.	So	wurde	beispiels-
weise	ein	spezielles	„Service-Team“	installiert,	
das	bei	unvorhergesehenen	auftretenden	
Schäden	in	einem	festgeschriebenen	Reakti-
onszeitraum	zeitnah	zur	Stelle	ist.	
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Projektbeschreibung 
Neuordnung der Bewirtschaftung und der 
baulichen Instandsetzung und Instand-
haltung der kreiseigenen Schulen Kreis 
Offenbach
Sanierung	und	Betrieb	von	41	Schulen	mit	234	
Gebäuden

Projektumfang 
41	Schulen		
Davon	sind:	 	
•	 24	Grund-,	Haupt-	und	Realschulen
•	 4	Gymnasien
•	 5	Sonderschulen
•	 8	Grundschulen
•	 1	Volkshochschule	(VHS)
Gebäude NGF (Netto-Grundfläche): 
ca.	226.000	m2

Gesamtfläche inklusive Außenanlagen:	
ca.	457.000	m2

Anzahl Gebäude:	234
Anzahl Schüler: ca.	20.000

Projektvolumen 
370,4	Millionen	Euro

Leistungsumfang Bau (Sanierungs- 
leistungen)
Gebäude	(innen	und	außen):	
•	 Brandschutzmaßnahmen
•	 Dach-	und	Fassadensanierung	(inklusive		
	 Fenster)	
•	 Innenausbauten	(Bodenbeläge,	Fliesen,		
	 Maler-	und	Tapezierarbeiten)	
•	 Technische	Gebäudeausrüstung
Außenanlagen:	
•	 Sanierung	der	Außenflächen	(Pflaster-		
	 arbeiten,	Sporteinrichtungen)

•	 Sanierung	Spielgeräte
•	 Zäune	und	Tore

Leistungsumfang Betrieb (FM)
•	 Hausmeisterleistungen
•	 Wartungs-	und	Instandhaltungsarbeiten,		
	 Kleininstandsetzungen,	Inspektionen,		
	 Reinigungsleistungen	
•	 Pflege	der	Außenanlagen	(Reinigung	der		
	 Gehwege,	Winterdienst	und	Pflege	der		
	 Grünflächen)	

Projekttermine
Vertragsbeginn:	Oktober	2004
Laufzeit: 15	Jahre.	Die	Sanierungsleistungen	
werden	innerhalb	der	ersten	fünf	Jahre	abge-
schlossen	

Projektverantwortliche
Angebotserstellung:  
Dipl.-Ing.	Jörg	Bretschneider	
Gesamtprojekt: Dipl.-Ing.	Johannes	Huismann
Dipl.-Ing.	(FH)	Rainer	Langer
Koordination Planung/Bau/Betrieb:  
Dipl.-Ing.	Jörg	Bretschneider

Das Projekt auf einen Blick
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Wir	wollen	unseren	Kindern	und	Enkelkindern	
ein	intaktes	ökologisches,	soziales	und	öko-
nomisches	Gefüge	hinterlassen.	Nachhaltige	
Entwicklung	heißt	bei	uns,	Umweltgesichts-
punkte	gleichberechtigt	mit	sozialen	und	
wirtschaftlichen	Aspekten	zu	berücksichtigen.	

Wir	von	SKE	Facility	Management	sind	von	
der	Notwendigkeit	verantwortungsbewuss-
ten	Handelns	überzeugt.	Im	Rahmen	unserer	
Tätigkeit	betrachten	wir	jedes	Bauwerk	anhand	
seiner	Ökobilanz	(Lebenszyklusanalyse),	um	
über	die	gesamte	Wertschöpfungskette,	von	
der	Planung	über	die	Ausführung	bis	hin	zum	
Betrieb,	Verantwortlichkeit	zu	fördern	und		
so	die	Auswirkungen	auf	die	Umwelt	zu		
mindern.	In	gleicher	Weise	sind	wir	bestrebt,	
im	Umgang	mit	unseren	Mitarbeiter/-innen		
und	Kunden	den	Anforderungen	gerecht		
zu	werden	und	unseren	Beitrag	zur	Nachhal-
tigkeit	zu	erbringen.

Johannes	Huismann	
Geschäftsführer	
SKE	Facility	Management	GmbH

mit Nachhaltigkeit zum erfolg
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unsere leistungen
Wir	entwickeln	ganzheitliche	markt-	und	bedarfs-
gerechte,	langfristig	wirtschaftliche	Immobilien.	
Dabei	berücksichtigen	wir	Markterkenntnisse	
und	Trends.	Unser	ausgeprägtes	Qualitätsbe-
wusstsein	resultiert	aus	unseren	langjährigen	
Erfahrungen	bei	Neubau,	Sanierung	und	Betrieb.	
Wir	konzipieren	und	realisieren	Immobilienpro-
jekte	von	der	Planung	bis	zur	Schlüsselübergabe,	
von	Beginn	der	Nutzung	bis	zur	Umnutzung	der	
Immobilie.	Wir	erstellen	oder	planen	anhand	Ihrer	
Nutzungsprofile	gemeinsam	mit	Architekten	und	
Fachingenieuren	Ihre	Immobilie	mit	dem	Ziel,	ein	
Optimum	an	Wirtschaftlichkeit	zu	erreichen.

Der	Lebenszyklusgedanke	ist	Grundlage	für	die	
Neuplanung	oder	Sanierung	von	Immobilien.	Die	
konzeptionelle	Planung	umfasst	das	Erstellen	der	
Grundstruktur	von	Planungsideen	einschließlich	
der	Untersuchung	alternativer	Möglichkeiten.	

Bewertungskriterien	hierbei	sind	zum	Beispiel:	
•	 Optimales	Verhältnis	von	Bruttogeschoss-	
	 fläche	(BGF)	zu	Hauptnutzfläche	(HNF);		
	 von	Hüllfläche	zur	Kubatur;	von	Verkehrsfläche		
	 (VF)	zu	Nutzfläche	(NF)
•	 Optimale	Lage	des	Gebäudes	auf	dem		
	 Grundstück
•	 Optimales	Verhältnis	von	ressourcen-
	 schonender	Technikausstattung	zu	den		
	 daraus	resultierenden	Energieeinsparungen
•	 Optimale	Erfüllung	aller	Nutzerwünsche

Ziel	ist	es,	in	der	Nutzung	ein	kostenoptimiertes	
und	ressourcenschonendes	Gebäude	zu	erstellen.	
Konzeptionelle	Planung	findet	in	den	Bereichen	
Architektur,	Außenanlagenplanung,	technisches	
Gebäudemanagement,	Statik	etc.	Anwendung.

Die	entscheidenden	Mehr-Werte	für	unsere	
Kunden:
•	 Optimal	konzipierte	Immobilien
•	 Werterhaltung	und	Wertsteigerung	der	
	 Immobilie
•	 Technische	Gebäudeausrüstung	nach	dem		
	 neusten	Stand	der	Technik
•	 Optimierung	von	Wartung	und	Betrieb
•	 Vorbeugende	Inspektion	und	Wartung
•	 Erhöhte	Sicherheit	aller	Abläufe
•	 Erhöhte	Betriebsbereitschaft
•	 Erhöhte	Arbeitsplatzqualität
•	 Transparenz	bei	Kosten	und	Prozessen
•	 Deutliche	Reduktion	der	Betriebs-	und	
	 Unterhaltungskosten
•	 Entlastung	des	Personals	des	Kundens
•	 Freisetzung	wichtiger	
	 Unternehmensressourcen
•	 Garantierte	Verfügbarkeit	der	Gebäude
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unsere Firmenstruktur im Überblick



Ihr	Kontakt	zur	SKE	

Dipl.-Ing.	Johannes	Huismann
Geschäftsführer	
SKE	Facility	Management	GmbH
Tel.	+49	621	8509-7300	 	
Fax	+49	621	8509-7309

	

Eva	Lenz
Leiterin	Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit
Tel.	+49	621	8509-7353	 	
Fax	+49	621	8509-7309	
elenz@ske.eu

Impressum
Herausgeber:	SKE	Facility	Management	GmbH
Siegmund-Schuckert-Str.	3,	68199	Mannheim
Tel.	+49	621	8509-7300,	Fax	+49	621	8509-7309
Bildnachweise:	©	SKE	Facility	Management	GmbH,	Mannheim
©	Bertram	Greenhough,	Brighton/England
©	Daniel	Lukac,	Mannheim	
Bei manchen Abbildungen handelt es sich um Visualisierungen. Eventuelle Abweichungen  
sind hier vorbehalten.
Konzept,	Text	und	Gestaltung:	Werbeagentur	Nassner	&	Geiss,	Schwetzingen
Druck:	Druckerei	Dewitz,	Ketsch
2.	Auflage	2013

Die	Inhalte	dieser	Broschüre	wurden	mit	größter	Sorgfalt	erstellt.	Für	die	Richtigkeit,	
Aktualität	und	Vollständigleit	der	Texte	wird	jedoch	keine	Gewähr	übernommen.
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67



www.ske-fmg.eu
SKE	Facility	Management	GmbH
Siegmund-Schuckert-Str.	3
68199	Mannheim
Tel.	+49	621	8509-7300
Fax	+49	621	8509-7309
fmgma@ske.eu

• ÖPP-Projekte
• Kommunale lösungen
• lebenszyklusgesteuerte
 abläufe
• Planung
• technische 
 Gebäudeausrüstung
• ausbau
• modernisierung
• sanierung
• Instandhaltung

DQS-zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001 : 2008
Reg.-Nr. 436617 QM

DQS-zertifiziert nach
OHSAS 18001 : 2007
Reg.-Nr. 436617 OH


